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Einladung

Exil in Italien - ein Kolloquium mit
Silvia Angelini (Viareggio)
Christina Köstner (Wien)

Klaus Voigt (Berlin)

Präsentation der Schwerpunkthefte
„Exil in Italien“ I und II

der Zeitschrift „Zwischenwelt“

Mittwoch, 22. Februar 2006
Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes

Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes
Österreichische Gesellschaft für Exilforschung

Theodor Kramer Gesellschaft

Neuerscheinung

Sandra Wiesinger-Stock,
Erika Weinzierl, Konstantin Kaiser (Hg.)

Vom Weggehen
Zum Exil von Kunst und Wissenschaft

Exilforschung heute
Buchreihe der Österreichischen Gesellschaft
für Exilforschung (öge), Bd. 1
480 Seiten, mit zahlr. Abb., Euro 29,80
Mandelbaum Verlag 
Erscheinungstermin: März 2006

Mehr: http://www.mandelbaum.at 
http://www.exilforschung.ac.at

Kultur(en) des Exils: Literatur, bildende Kunst,
Architektur, Fotografie, Film, Musik, Theater,
Geistes- und Naturwissenschaften, Medizin, Psy-
chologie und Psychoanalyse - ein erster sparten-
übergreifender Überblick von ForscherInnen der ver-

schiedensten Bereiche zeigt Brüche und Verluste der über 135.000 unter dem Nationalsozialismus
aus politischen bzw. rassistischen Gründen vertriebenen ÖsterreicherInnen und dieses Landes,
ebenso wie die fruchtbare Verbindung mit dem Neuen. Indem es das Gedächtnis für ein humanes
Dasein, das nicht auf Eroberungskrieg und Bestialität sich gründen wollte, bewahrte, ja diese
Humanität fortlebte und wissenschaftlich, künstlerisch, menschlich entfaltete, wurde das Exil zur
lebendigen Brücke, zur Verbindung zwischen Vergangenheit und Gegenwart.



Exil in Italien - ein Kolloquium

Präsentation der Schwerpunkthefte

„Exil in Italien“ I und II der Zeitschrift „Zwischenwelt“
Mittwoch, 22. Februar 2006, 19 Uhr

Ort: Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes (DÖW)
1010 Wien, Wipplingerstr. 8 - Veranstaltungszentrum der

Ausstellung des Dokumentationsarchives

Programm

Begrüßung: Brigitte Bailer (DÖW)

Klaus Voigt: Zur Erforschung des Exils in Italien

Christina Köstner: Anmerkungen zu den Exilbriefen und -tagebüchern von
Franz Theodor Csokor und Hermann Hakel - mit einer kurzen Lesung

aus den Briefen und Tagebüchern

Silvia Angelini: Über die Praxis und Theorie der Exil- und
Widerstandsforschung in Italien

Moderation: Konstantin Kaiser

Im Anschluß bittet die Theodor Kramer Gesellschaft zu einem Glas Wein.

Italien bot nicht nur vielen Tausenden Flüchtlingen aus Österreich und anderen vom National-
sozialismus überwältigten Ländern ein prekäres Exil, es war auch ein wichtiges Durchgangsland
für viele, die Frankreich, Großbritannien, die USA oder Lateinamerika erreichen wollten.
Im Rückblick erweist sich Italien als ein von tiefen Widersprüchen zerrissenes Land, in dem die
offizielle Verfolgung der Juden und ein respektvolles, hilfsbereites Verhalten gerade der ärmeren
Bevölkerung und des niederen Klerus gegenüber den Flüchtlingen nebeneinander existieren
konnten.

Das Kolloquium dient der Diskussion der Fragen: Wie sieht Italien seine faschistische Vergan-
genheit heute? Wie sind die Bedingungen der Forschung in Italien? Wie steht es um die Erfor-
schung des italienischen Exils? Was wäre in Österreich zu tun?

Veranstalter: Theodor Kramer Gesellschaft, Dokumentationsarchiv des österreichischen
Widerstandes, Österreichische Gesellschaft für Exilforschung


